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Wilde Kaninchen
Finfacher Braten von Kaninchen Durch geſchickte

e ße Bereitungsart dieſes wohlfeilen Wildbrets gewinnt
as etwas weichliche leicht verdauliche Fleiſch außerordentlich an

Wohlgeſchmack Vor allem lege man ſtets das abgezogene ſorg
fältig ausgeweidete und ſauber gehäutete und gewaſchene Tier vor

em Braten und Spicken etwa 10 24 Stunden in eine Beize die
entweder aus Rotwein oder aus Braunbier oder Eſſig oder nur
aus ſaurer Milch beſteht Nach dem Herausnehmen und dem
Abwaſchen ſpickt man das Kaninchen wie einen Haſen beſtreut es
mit feinem Salz und pulveriſierten Wachholderbeeren oder tut zu
der Bratbutter 10 12 Wachholderbeeren und brät es eine halbe
Stunde lang unter fleißigem Begießen und Zuguß von ſaurer
Sahne oder etwas mit Eſſig und Mehl verquirlter Milch

Frikadellen von Kaninchen Von kleinen Kaninchen
die ſich nicht zum braten eignen ſchneidet man nachdem ſie ſorg
fältig vorbereitet und eingebeizt wurden alles Fleiſch ab gibt dies
cinmal durch die Fleiſchhackmaſchine und würzt die Maſſe mit Salz
Wachholderpulver und Pfeffer Ei und geweichte Semmel rührt
man zu dem Teig hinzu und gibt ein paar ſehr fein gewiegte
Mouſſerons oder Steinpilze man kann auch getrocknete verwenden
hinein Aus der Maſſe werden dann flache Frikadellen geformt
die raſch auf beiden Seiten gebraten werden Nach Belieben kann
man die Frikadellen auch panieren Sie werden zu Kartoffelſalat
als Beilage gegeben

Gefüllte Kaninchenkeulen Wenn man Kaninchen zu
Frikadellen oder zur Paſtete von Kaninchenrücken verwendenwill ſo ſind von dem vorgerichteten Braten die Keulen auf folgende

Art zu verwerten Die Knochen ſind vorſichtig auszulöſen und die
Höhlung mit einer aus etwas Schweinsleber der Kaninche nleber
Semmel Ei und Wachholder gemiſchten gut mit Salz gewürzten
Farce zu füllen Die Keulen werden zugenäht mit Speckſtreifen
dur zogen und in Butter und Sahne gar gebraten

aſtete von Kaninchenrücken Die fle iſchigen Rückenteile werden nach der Säuberung und Einbeizung des Tieres fein

ausgelöſt ſauber geſpickt und aus jedem zwei Stücke geſchnitten
und gebraten Nun ſtreicht man in eine Ringform Butter be
legt den Boden etwa einen Zentimeter hoch mit aus zgequollenem
Reis beſtreut ihn mit Parmeſankäſe Wachholderpulver oder etwas
Eurrypulver und legt die Kaninchenſtücke darauf Sie ſind mit
zerlaſſener Butter zu übergießen dann iſt Reis darauf zu ſchichten
den man ſtark mit Parmeſankäſe Currypulver und Butterſtückchen
bedeckt dicke ſaure Sahne und etwas von der Sauce in welcher
das Kaninchen gebraten wurde man kann ſie übrigens auch ſtatt
zerlaſſener Butter zur Anfeuchtung der Zwiſchenlage benutzen
kommt darüber Hierauf wird die Paſtete dreiviertel Stunde im
Bratofen ſchön hellbraun gebacken

Beignets von Kaninchen Uebrig gebliebenerKaninchenbraten wird ſorgſam ausgebeint und fein gehackt ctwas
fein gewiegter Speck fein gehe ckte Peterſilie Champignons ein Ei
Pfeffer und Salz und nach Belieben Wachholder daran gegeben
Hiervon formt man Baällchen die in einen Ausbackteig getaucht
werden ſie ſind in Butter zu backen abzufetten und mit Brunnen
kreſſe und Zitronenſauce zu ſervieren Dies Gericht kann ſehr
zu als Vorſpeiſe zu kleinen freundſchaftlichen Mittageſſen und

ergleichen gereicht werden

Empfehlenswerte Sommer Getränke
Apfeltrank mit Honig

Man zerſchneidet ſechs reife Aepfel mit der Schale übergießt ſie
mit 1 Liter kochendem Waſſer und läßt ſie einige Stunden beſſer
einen Tag gut zugedeckt ſtehen Dann gießt man das Waſſer ab
ſüßt es mit einigen Löffeln voll Honig und ſäuert den Trank mit
dem Saft von einer bis zwei Zitronen an

Bei Katarrh und Huſten iſt dieſer Trank ſehr lindernd
Honigbier

Ein alkoholarmes angenehm ſchmeckendes bierartiges Getränk
für den Sommer kann man ſich in folgender Weiſe herſtellen

Es werden 10 Liter Waſſer mit 1 bis 12 Kilogramm Honig
und 1 Kilogramm Malz eine halbe Stunde lang gekocht Gegen
Schluß des Kochens ſetzt man der Flüſſigkeit eine Kleinigkeit guten
böhmiſchn Hopfen hinzu

Nach dem Kochen läßt man die Würze auf Lauwärme abkühlen
filtriert ſie durch Filz und bringt ſie in einem Holzeimer oder beſſer
in einem reinen Faß nach Zuſatz von friſcher Bierhefe auf 10
Liter Würze zirka 25 bis 50 Gramm Hefe an einem warmen Orte
zum Ve rgären

Sobald die Gärung beendet iſt nimmt man das Klare der Flüſſig
keit vom Bodenſatz ab und bringt es auf Flaſchen die gut verkorkt
in den Keller kommen
z Nach 14 Tagen iſt das Bier trinkbar r

Orangen Honiglimonade
Orangen Honiglimonade nach der nachſtehenden Vorſchrift her

geſtellt iſt ein brauſendes wohlſchmeckendes kühles Getränk das
r Jmkern alljährlich einmal gewöhnlich im Frühling angefer
c wird und durch ſeine Billigkeit mit Bezug auf Herſtellungs

ten ſich auszeichnet
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Man nehme auf 10 Liter Brunnenwaſſer Kilogramm Honig
von 2 Zitronen und 2 Apfelſinen Orangen die dünn abgeſchälte
Schale außerdem einige Nelken und ein Stückchen Vanille

Waſſer Honig und Gewürze laſſe man in einem reinen Gefäße
auf ſchwachem Feuer einige Zeit kochen wobei der Schaum abge
nommen wird

Jſt die Flüſſigkeit klar laſſe man ſie auf Lauwärme abkühlen
gieße ſie in ein reines ganz geruchfreies Fäßchen und ſghe auf je
10 Liter den ausgepreß Saft von 5 Zitronen und 5 Apfelſinen
Orangen und 1 bis 2 Ehßlöffel voll Preß oder Bierhe fe hinzuMan rühre gut um und laſſe unter Gärverſchluß an warmem

Orte 14 bis 16 Grad Reaumur vergären
Sobald die Gärung beendet iſt und die Flüſſigkeit ſich geklärt

hat füllt man das Klare auf Champagner oder Limonadenflaſchen
die ſofort mit guten Weinkorken Korkmaſchine zu verſchließen
ſind Die Korke müſſen durch Drahtſchleifen bef eſtigt werdenAuf jede Flaſche kann man nach Geſchmack auch noch etwas
zirka 10 Gramm Zucker beifügen

Aufbewahrung im kühlen Keller
Nach 4 bis 6 Wochen iſt die Limonade trinkbar
gutem Verſchluß ein Jahr lang

Himbeerſyrn auf däniſche Art
Man löſt in 2 Liter friſchem Brunnenwaſſer 40 Gramm ge

reinigte Weinſteinſäure auf und ſchüttet in dieſe Flüſſigkeit 3 Liter
von den Stielen befreite Himbeeren Sie bleiben 24 Stunden
darin oh ne daß man umrührt Dann gießt man die ganze Maſſe
in einen Filzfilter läßt den klaren Saft ablaufen und ſetzt dem
ſelben auf je 1 Liter 1 Kilogramm Zucker zu Durch Umrührenbefördert man dalen Auflöſung Nach 24ſtündigem Stehen gießt
man das Klare des Sprups vom Bodenſaft ab und füllt ihn unge
kocht auf Flaſchen die verkorkt trocken und froſtfrei aufbewahrt
werden

Der Syrup wird vorzüglich und hält ſich jahrelang i
Dem möchte ich noch folgendes hinzufügen Das Verfahren

welches aus Dänemark ſtammt iſt zwar nicht neu denn es wurde
ſchon in der erſten Auflage meines Buches H Timm Obſt und

Sie hält ſich bei

Gemüſeverw vertung bekannt gegeben iſt aber bei ſeinen vielen Vor
zügen noch viel zu wenig bekannt Die Vorzüge ſind kurz
folgende

I Man erhält ein ſtark aromatiſches Produkt da kein Aroma
verloren geht wie dies beim Kochen und Vergähren immer
der Fall iſt

2 Quantitativ erzielt man mehr als nach irgend einem anderenerfahren

3 Das Produkt wird völlig klar
4 Der Syrup iſt ohne Konſervierungsmittel unbegrenzt lange

halt bar

5 Das Kochen fällt fort H Tim m
Hauswirtſchaſt

Aufbewahrung von Fleiſch Fiſch Geflügel und Wild kann
im Sommer ſelbſt wenn ſich um ein paar Tage handelt mit großenSchwierigkei ten verknüpft ſein da ein heißer Tag genügt um ſie
verderben zu laſſen Mit der Friſcherhaltung gerade dieſer Dinge
hat ſich in letzter Zeit die Wiſſenſchaft viel beſchäftigt um vor allem
nachzuweiſen wie verfehlt das Einlegen von Fleiſch und dergl in
eſſigſauere Milch Buttermilch uſw iſt das man noch immer an
wendet um beſonders Fleiſch zu erhalten das durch dieſe Art aus
gelaugt wird und die wichtigen Nährſalze an die umhüllende Flüſſig
keit abgibt die für die Ernährung verloren gehen Neben dieſem
Verluſte büßt das Fleiſch zudem an Wohlgeſchmack ein Aber nichteinmal der eigentliche Zweck das längere Erhalten wird er
reicht denn innerhalb einiger Tage entwickeln ſich trotz des Ueber
gießens mit Eſſig Milch uſw Fäulniskeime die einen Verbrauch
des Fleiſches fordern für Fiſche iſt überdies ein ſolches Einlegen
ausgeſchloſſen Viel praktiſcher iſt es durch Eintauchen der Fleiſchſtücke während einiger Minuten in ſiedendes Wa aſſer und darauf
in ſiedendes Fett das Fleiſch zu erhalten indem man auf dieſe
Weiſe das Eindringen der Luft und mit ihr das der Fäulniskeime
verhütet und die Gewähr hat an kühlem Ort ſolches Fleiſch friſchzu erhalten Erſchwerend iſt bei dieſem Verfahren jedoch einer
ſeits daß die Gefäße in denen man das ſiedende Waſſer hat ſo
groß ſein müſſen daß das einzutauchende Fleiſchſtück überall ſofort
vom kochenden Waſſer umſpült wird damit ſich die Poren gleich
mäßig ſchließen und anderſeits der große Verbrauch von Fett das
zum Teil verloren geht Aus dieſen Gründen will ſich das an ſich
praktiſche Verfahren nicht recht einbürgern und vielfach kehren trotz
der bewieſenen Verkehrtheit die Hausfrauen zum Einlegen zurück
da ihnen nichts anderes bekannt iſt

f Talgflecke aus Sammet zu entfernen Man erhitzt kleineWattebäuſchchen ſolange bis ſie ganz heiß ſind und kaum noch
gehalten werden können Man faßt ſie dann mit einer Pinzette
und reibt ſie auf dem Talgflecken bis das Talg ſchmilzt und vonder Watte aufgenommen wird Dieſe Prozedur wird noch einige
male wiederholt und mit einem zuſammengedrehten Leinwand
re der mit Petroleumäther angefeuchtet iſt die ganze mit

ecken behaftete Partie kräftig nachgerieben Bei der Anwendunge Petroleumäthers muß alle Feuer und Flammennähe ganz
vermieden werden wegen der großen Entzüin idlichkeit
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Arbeitskalender für den Monat Kuguſt
Von M Dankler

Seit Niederſchrift des letzten Arbeitskalenders haben ſich Wetkerlage und Ernteausſichten vollſtändig verändert leider wenig
zum Guten man hat wie eine alte Redensart lautet den Teufeldurch Beelzebub ausgetrieben Aus dem trockenen Frühlinge hat
ſich ein naßkalter Sommer entwickelt und wenn nicht bald eine
gründliche Veränderung in der Verteilung des e erfolgt
ſo kann die Sache noch heiter werden wie der Deutſche zu ſagen
pflegt wenn es ihm ziemlich ſchlecht geht Die Wetterlage iſt näm
lich in der erſten Julihälfte folgende Jm Nordweſten der britiſchen
Jnſeln lagert ein Hochdruckgebiet Kein Gebiet mit hohem Luftdruck
welches für Europa nordweſtliche Winde bringt Dieſe aber führen
waſſerdampfreiche Luft mit ſich Geſellt ſich nun dazu wie gegenwärtig niederer Luftdruck über dem Oſtſee und Rordſeegebiet
oder über dem öſtlichen Deutſchland ſo iſt dieſe Luftdruckverteilung
charakteriſtiſch für einen verregneten kühlen Sommer

Das naßkalte Wetter hat die Feldarbeiten des Juli ſo weit zu
rückgehalten daß der Auguſt die Laſt davon tragen wird DasRegenwetter fiel direkt in die Heuernte hinein und liegen viele
Morgen Gras nun ſchon ſeit drei Wochen auf der Wieſe Selbſt
verſtändlich iſt der Futterwert ſolchen Heues gleich Null und kann
dasſelbe nur noch als beſſeres Streumittel betrachtet werden Aber
nur keine Sorge gefreſſen wird es doch dafür wird der Mangel
ſchon ſorgen Falls das Wetter nicht günſtiger wird dürfte ſich dieHeuernte bis in den Auguſt hineinziehen während ſonſt Ende Auguſt
der Grummet verheut werden ſollte Wer noch vor dem Regen z
Heu einbrachte dürfte auf einen gute Grummeternte rechnen kön
nen Der Roggen wurde durch die naſſe Kälte vollſtändig in ſeiner
Entwickelung geſtört die Felder ſahen geradezu grau aus und weite
Strecken ſind vollſtändig gelagert Man ſorge nun in der Zeitmöglichſt für zahlreiche Arbeitskräfte denn mit Mähmaſchinen
wird man wieder einmal recht wenig ausrichten können wo das
Getreide ſtark gelagert hat Größere Beſitzer ſtellen ihr Getreide
am beſten in Mieten zuſammen und dreſchen es dann nach Schluß
der Ernte direkt an Ort und Stelle vermittels der Dampfdreſchmaſchine aus Eingebrachtes Getreide iſt beſonders in betreff des
Schwitzens zu beobachten da es ſonſt ſehr raſch ſtickig und vollſtän
dig minderwertig wird Für die Winterſaat wird das Saatgut
ausgeſucht Man nehme hier nur allerbeſte Ware denn was einmal durch ſchlechten Samen verdorben wurde kann weder durch
gute Düngung noch durch gute Bearbeitung wettgemacht werden
Glaubt man im letzten Jahre trotz guter Auswahl des Samens
und guter Beſtellung und Düngung nicht zufriedenſtellend geerntet
zu haben ſo kaufe man ginmal friſches Saatgut aber nur beſteWare aus beſter Quelle Durch einen ſolchen Wechſel kann man oft
ganz ungeahnte Reſultate erzielen Außer Roggen Weizen und
Gerſte reifen Hirſe Mohn Hanf und Buchweizen Da in dieſemJahre Raps und Rübſamen Stoppelrüben im Juli nicht eingeſät
werden konnten muß es nun ſchnellſtens im Auguſt erfolgen
Ebenſo wird das Ausſäen von Futtergemengen fortgeſetzt Die
Futternot auf die im letzten Kalender hingewieſen wurde wirftſchon ihre Schatten voraus die Viehpreiſe fallen rapid Die

e chTreiſe bleiben allerdings hoch das Geſchäft machen die
etzger
Jm Garten ſammelt man reife Gemüſeſamen ein und bringt

ſie in luftige Räume Buſbol en und Erbſen bewahrt
man am beſten in den Hülſen auf Jn Marktgärten wird mächtiggeerntet und er rzielen Wirſing Spihkraut und Blumenkohl recht

ute Preiſe an ſät S und Rabinschen auch noPelrbſt und engliſche Rüben Auf abgeerntete Beete ſäe man no
v kxftg Kopfſalat liefert Oktober und m höre

Köpfe die zu em Markte ſehr gut bezahlt werden Perl undWinterzwiebeln werden z Cardy und Bleichſellerie ſowie
Endivien gebunden Die Kobipflanzungen leiden jeht ſehr durch

Raupenfraß und müſſen daher oft nachgeſehen werden Erdbeer
beete werden neu angelegt

m Blumengarten werden Calceolarien Cinerarien und
chineſiſche Primeln ausgeſät Jns freie Land ſäet man Stiefmütterchen Topf und Wbneiſen ſowie Vergißmeinnicht Von
krautartigen Pflanzen werden jetzt Stecklinge gemacht die leicht
anwachſen Topfpflanzen werden verpflan t Herbſt Winter undKaiſer Levkoyen und Goldlack pickiert Coniferen Nadelhölzer
friſch gerflanzt

Jm Obſtgarten werden die Arbeiten des Juli bendet für
Bewäſſerung braucht man ſich in dieſem Jahre wohl wyrig Sorge
zu machen Das Okulieren aufs ſchlafende Auge lit n beendenDem Viehſt an Je muß mit Auguſt erhöhte Aufmerkſamkeit
zugewendet werden Da mit der Beſtellzeit für die fern anſtrengende Arbeit beginnt müſſen ſie Kraftfutterzulage haben Auch
die Weidefohlen erhalten ein Zufutter von Hafer und Häckſel Wer
bei jungen Pferden den Hafer ſpart hat ſpäter doppelten Schaden
und zwar Schaden der nie mehr gut zu machen iſt Man achte
darauf daß die im Einfahren erhitzten Pferde nicht in den Zugzu ſtehen kommen und laſſe ſie nicht ſern ehe ſie etwas gefreſſen
en Saufen ſie während der Arbeit ſo iſt dieſes nicht ſo
ſchlimm

Das Rindvieh wird öfters vorſichtig geſchwemmt Bei
hartſtengeligem Futter iſt ein Zerſchneiden notwendig bei Fütterung
e ri darf eine Zugabe von Kraftfutter nicht vergeſſen
werden

Die Schafe werden auf die Stoppeln getrieben doch warke
man 14 Tage nach der Ernte da dann Gras und Kräuter
ſtärker und kräftiger geworden ſind

Bei den Hühnern verbreitet ſich die Mauſer mehr und
mehr deshalb iſt gute Pflege und Nahrung notwendig Das Haupt
augenmerk iſt darauf zu richten daß die Hennen genug phosphor
ſauren Kalk in Geſtalt von zerkleinerten Eierſchalen Knochen
oder Fiſchmehl zwecks Wiederbildung der Federn zu ſich nehmen
Der Wintervorrat an Eiern wird durch Einlegen derſelben in eine
zehnprozentige Waſſerglaslöſung konſerviert Gänſe und Trut
hühner werden auf die Weide getrieben Während der Mauſer
verhüte man das Brüten der Tauben indem man die Eier fort
nimmt Bei den jungen Kanarienvögeln iſt für gute Vorſänger
Sorge zu tragenWe inberge die ſtark verunkrautet ſind müſſen durch Be

hacken reingehalten werden Neuanlagen werden vorbereitet Die
Kellertemperatur iſt ſorgfältig zu regulieren und die Lagerfäſſer
fortgeſetzt mit ziemlicher Genauigkeit zu überwachen

Der diesjährige Sommer erfordert große Aufmerkſamkeitund mögen daher beſonders die landwirtſchaftlichen Vereine au

ihrer Hut ſein ihre Mitglieder auf notwendige Beſtellungen aVorbeugungs und Abwehrmaßregeln aufmerkſam zu machen Fall lls

die Näſſe andauert werden z B auch die verſchiedenen Kartoffel
Krankheiten nicht ausbleiben und hier kann durch Beſpritzen und
Bepflanzen doch mancher Schaden vermieden werden 2

Land wirtſchaft e
Gewichtsverluſt bei der Vergärung des re Die Bewichts

einbuße welche das Dürrfutter durch die re in V tenAufbewahrungsräumen oder in obern erfährt iſt bei Wie ſen s
eine andere als bei Heu aus Kleearten oder if lingsfutter
gut getrocknetem nicht ausgebleichtem und bei gün e Witterung
eingebrachtem Wieſenheu aus re ern mit ni lzuviel Klee
beimengung zu o bei ſogen Norm be iſt der dem dasſelbe durch die Vergärun c 6 Wochen en iſerwerſe
iſt mit durchſchnittlich 10 roz zu veranſchlagen Bei S

tter und ähnlichem iſt ein böberer 8 Vergärungsſchwund
u auch bei ſtark mit Kleearten vermengtem Heu Mi
u

rozent anzunehmen
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